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l) denselben Zwerg

sich in die Angel-
»i'ffen, zog nun dal
Kinder halten ei
ntwirren; Schnee-
und schneidet die

Angelschnur entzwei; da etwas von dem Bart dabei verlor
 ren geht, so murrt der Zwerg darüber und ohne Dank
macht er sich mit einem Sack voll Perlen auf den Weg.
Zum drittenmal befreien ihn die Kinder, als ein Adler ihn
auf dem Feld packen und forttragen will. Auch hier geht
deri Zwerg mit einem Sack voll Edelsteine ohne Klang und
Sang fort. Endlich finden sie ihn unter den Tatzen eines
Bären, da sagt das falsche Geschöpf: "lieber Bär, ich gebe
dir mein Geld, Perlen und Edelsteine und diese beiden

&lt; Kinder da, die sind ein besserer Bissen, als ich, laß mich
 nur los!" Der Bär aber kehrt sich nicht daran, frißt den
Zwerg und geht seiner Wege. Schneeweißchen und Rosen-
roth finden nun die Reichthümer des undankbaren Zwergs,
tragen sie heim und befreien ihre Eltern und Geschwister
aus aller Noth. — Gewiß eine ächte, alte Zwergensage.

 f. Das Stäbchen S. 65 . Rumpelstilzchen (Nr. 65 .) mit ei

niger Veränderung.
x. Häuschen von Zuckerwerk. S. 92. Ein Stück auS

 dem Märchen von Hans und Grethel (Nr.i 5 .), wie die bei
den Kinder bei der Hexe gefüttert werden und sich befreien.

b. Die gute und böse Schwester. S. r 64 . Frau Holle
 (Nr. 24.), nur nach sehr unvollkommener Ueberlieferung.

19. Das Buch der Märchen für Kindheit und Jugend. Von
I. A. C. Löhr. Leipz. 1818. Zwei Bände.

An verschiedenen Orten zusammengesucht, das meiste ist
aus der 1001 Nacht, manches aus unserer Sammlung. Et
was Neues kommt aber nicht vor.

ro. Kindermärchen zur Unterhaltung und Bildung für die
Jugend. Von G. C. Grote. Meissen (1619-).

Sieben Stücke moralischer Fabeln von unbedeutender (£r&lt;
findung. Hin und wieder .sind Erinnerungen aus Märchen
benutzt: Ln Nr. 6. einige Züge aus dem goldenen Vogel (Nr.
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